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Selbsthilfegruppen leisten wichtige soziale Arbeit
Sieben  Tagesordnungspunkte  standen  auf  der  letzten  Sitzung  des  Haßlocher
Behindertenbeirates,  die  der  Vorsitzende Jürgen Hess zum Anlass  nahm, über
aktuelle Themen zu berichten und in einem Rückblick über erfolgreiche Aktionen
zu  informieren.  Öffentliche  Fragen  konnten  gestellt  und  neue  Ideen  eingebracht
werden. Die Selbsthilfegruppe „Lebensfreude“ war ebenfalls anwesend, um um
Unterstützung der Gruppenarbeit zu bitten. Einige Anwesende sprachen sich dafür
aus, dass Selbsthilfegruppen wichtige soziale Arbeit leisten. Auch die Haßlocher
Gleichstellungsbeauftragte, Verena Schmitt sowie Ricarda Neuberg baten um mehr
Unterstützung  für  Selbsthilfegruppen.  Brigitte  Auer  von  der  Haßlocher  SHG
„Lebensfreude“  brachte  zum  Ausdruck,  dass  auch  psychische  und  seelische
Belastungen eine Behinderung darstellen können. Jürgen Hurrle verwies darauf,
dass man auch bei psychischer Erkrankung einen Antrag auf Anerkennung einer
Schwerbehinderung stellen kann. In der Sprechstunde sei dies bereits mehrfach
angefragt worden.

Hurrle berichtete des weiteren über die durchgeführten Sprechstunden gemeinsam mit Franz
Krätschmer.  Er  sprach  von  unterschiedlicher  Resonanz.  Im  Wesentlichen  werden  die
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Sprechstunden  gut  besucht,  einmal  sei  es  aber  auch  vorgekommen,  dass  niemand
gekommen  sei.  Auf  Vorschlag  von  Franz  Krätschmer  wurden  die  Sprechstunden  neu
eingeteilt. Sie werden in Zukunft wie bisher von Jürgen Hurrle und neu von Beiratsmitglied
Gisela Mathä durchgeführt. Franz Krätschmer wird künftig Sprechstunden im Rahmen von
Hausbesuchen  anbieten.  Die  nächste  Sprechstunde  des  Behindertenbeirates  findet
am 15.07.2026, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Haßlocher Rathaus, Zimmer 110, statt.

In seinem Rückblick weist Jürgen Hess auf das erfolgreiche Inklusionskegeln im April hin, das
allen Teilnehmern viel  Spaß bereitet habe. Auch das Behindertensportabzeichen war ein
Thema, über das der Vorsitzende nur Positives berichten konnte. Wegen der Nachweispflicht
der  Schwimmfertigkeit  verwies  er  auf  das  194  Seiten  lange  Handbuch  des  Olympische
Sportbunds, das man sich per PDF downloaden kann. Erfreulich sei für den Behindertenbeirat
der Einbau der Automatiktür im Haßlocher Ärztehaus gewesen, berichtete Robert Fath. Dies
sei  eine  Aktion  des  Behindertenbeirates  gewesen,  der  diesen  Einbau  von  der
Eigentümergemeinschaft  des  Ärztehauses  Anfang  des  Jahres  gefordert  habe.  Durch
permanenten Einsatz des Behindertenbeirates habe dieser schon einiges erreicht, berichtet
Fath weiter. Gisela Mathä gab einen kurzen Rückblick über die Hitzeaktionstage auf dem
Rathausplatz,  wo die Ärztin,  Frau Dr.  Christine Mann,  viele gesundheitliche Tipps geben
konnte. In der Ladenstraße bei KAUFLAND sei der Informationsstand hingegen nicht so gut
besucht worden, berichtet Jürgen Hess.

Der  Vorsitzende  berichtet  auch  über  eine  Anfrage  des  Schulbeirates  der  Haßlocher
Musikschule wegen einer baulichen Maßnahme der Musikschule in der Rösselgasse und legte
entsprechende Pläne und die Vorstellungen der Initiatoren vor. Gleichzeitig berichtete er über
das  erfolgreiche  Schulfest  der  Musikschule,  das  jährlich  auf  dem  Gelände  hinter  der
Musikschule stattfindet und vom Förderverein schon seit Jahren unterstützt wird.

In der Runde wurde von Jürgen Hurrle daran erinnert, dass in der vorletzten Beiratssitzung
vor einigen Monaten ein Antrag vom Behindertenbeirat an den Sozialdezernenten Ralf Trösch
(SPD) gestellt wurde, eine Umfrage zu starten, welche Selbsthilfegruppen es in Haßloch gibt.
Außerdem habe der Behindertenbeirat vorgeschlagen, dass die Gemeinde einmal im Jahr
zum Gedankenaustausch einlädt. Die Vorschläge seien bis heute nicht umgesetzt, kritisiert
Hurrle.

Am  Ende  der  Sitzung  lädt  Jürgen  Hess  alle  Anwesenden  und  auch  Interessierten  zur
Filmvorführung am nächsten Treffen des FORUM am 09.  Juli  2026,  18.30 Uhr ins Haßlocher
Kulturviereck K4 unter dem Titel „IMPULSE“ ein. Es geht um den jüdischen Arzt Dr. Ludwig
Guttmann,  der  im  3.  Reich  vor  den  NAZIS  flüchten  musste.  Sir  Ludwig  Guttmann  war  ein
deutscher Neurochirurg, der nach seiner Flucht vor den Nationalsozialisten im Jahre 1939
nach England, die modernen Grundlagen für die Behandlung Querschnittsgelähmter schuf,
und dort auch zum Förderer des Behindertensports und zum Begründer der Paralympischen
Spiele wurde. Die Straße wo heute die BG Ludwigshafen steht, wurde nach seinem Namen
benannt.



Die  nächste  Beiratssitzung  findet  am  15.10.2026,  17  Uhr,  wieder  im  Rathaus
Haßloch,  statt.
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